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Auch Weihnachtsträume sind bloß Schäume. Afewe /er rêt>er c/e Noë/ réren>e«f de crwe/Zer déri//«îionr /
Zeichnung Slnogll

Du, Josef, ich glaube,
wir haben uns in der
Adresse geirrt.

D/r done, yore/;/?/ T«
ne cro/r par </#e no«r
no«r rommer frow-
per d'adrerref

Kleiner Irrtum am Con/wr/on o« dé-
Weihnachtstag. p/ora/>/e />a/?/r«de

Zeichnung Brandl

«Kannst du mir einige Berge aus den Bayrischen Alpen nen-
nen, Fritz?»

«Gewiß, Herr Lehrer: Zugspitze, Watzmann, Pilatus...»
«Wie kommst du denn auf den Pilatus, Fritz?»

«Mit der Zahnradbahn!»
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«Sie suchen einen Teppich zu Weihnachten? Hier hätten
wir einen wunderbaren alten Perser.»

«Hm. Das ist kein Perser, sondern ein Emmenthaler. Haben
Sie nicht etwas da ohne Löcher?»

«Du hast aber heute deine Weihnachtsgedichte sehr schön

aufgesagt, Ernst!» sagt Tante Lieschen.
«Na, das ist noch gar nichts», erwidert Paul, «du müßtest

mich erst mal gurgeln hören.»

*

«Na, was schenken Sie denn Ihrer Frau zu Weihnachten?»
«Ach, wissen Sie, meine Frau sammelt leidenschaftlich Auto-

gramme. Und da mache ich ihr wieder mal einige!»

Arbeit ist schön, aber... «Na, da hast du ja eine
schöne Arbeit erwischt, die macht doch Spaß.»

«Das schon, aber — ich verstehe keinen Spaß.»

Ja, dann... Der alte General schritt die Front des

Kriegervereins ab und stellte leutselige Fragen. Vor dem
hünenhaften Schmiedemeister blieb er stehen und fragte:

«Wieviel Kinder haben Sie, Meister?»
«Eins, Exzellenz!»
«Was, so ein kräftiger Mann hat nur ein Kind?» staunte

Exzellenz. «Wie lange sind Sie denn schon verheiratet?»
Der Schmiedemeister lachte: «Ein reichliches halbes Jahr,

Herr General!»

Es war einmal ein Weihnachts-
mann, aber der Bart war echt.

Zeichnung Peters

// arm?a /a Z>arZ>e c/w Z>o«~

Äoffime Noë/ zz'éfa/r p«f d» foc.
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